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Stellungnahme der Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen und 
Pastoraltheologinnen e. V. zur Besetzung pastoraltheologischer Lehrstühle 

 

Mit Sorge beobachten wir, dass in letzter Zeit Lehrstühle für Pastoraltheologie ausschließlich für 
Priester ausgeschrieben und mit Priestern besetzt werden.  

Frauen und Männer, die nicht Priester sind, werden damit von einer Bewerbung explizit ausgeschlossen 
oder im Verfahrensverlauf trotz gleichwertiger oder besserer wissenschaftlicher Qualifikation allein 
aufgrund ihres Laienstandes benachteiligt. Für die Besetzung von Lehrstühlen muss wissenschaftliche 
Exzellenz das entscheidende Kriterium sein. 

Das Fach Pastoraltheologie versteht sich als kritische theologische Wissenschaft, der eine methodische 
Distanz zur Handlungsebene gut tut. Pastoral seit dem Vaticanum II versteht sich nicht mehr  als 
Handeln der Pastoren, sondern als Praxis aller Christgläubigen. Der Eindruck wächst, dass 
Pastoraltheologie zurückgeführt werden soll auf das „Praxislernen für Pastoren“. 

Für wissenschaftliche Praktische Theologie sind Fachwissenschaftlerinnen und Fachwissenschaftler 
entscheidend, die die Wissenschaftsauffassung des II. Vaticanums vertreten. Die Besetzung von 
Lehrstühlen muss nach diesen Kriterien Laien und Priestern offenstehen. 

Deswegen beklagen wir, dass in jüngster Vergangenheit gerade Lehrstühle im Fach Pastoraltheologie 
vorrangig für die Besetzung durch Priester ausgeschrieben werden. 

So sehr diese Schritte anscheinend mit der deutlich hinterfragbaren Position der 50 Prozent-Quote für 
Priester für das Studium künftiger Priester in Zusammenhang gebracht werden könnte, so sehr wächst 
der Eindruck, dass dahinter auch fachfremde Motive stehen. 

Darum fordern wir ausdrücklich, dass die Lehrstühle für Frauen und Männer, Priester und Nicht-
Priester offen bleiben. 

Für den Beirat der Konferenz 

Fulda, 26. März 2010 
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